
 

 

 

Ethik - Die Kunst der rechten Lebensführung 

 

Der achtgliedrige buddhistische Pfad 

 rechte Einsicht 

 rechtes Sich-Entschliessen 

 rechtes Wort 

 rechtes Handeln 

 rechtes Leben 

 rechtes Streben 

 rechte Aufmerksamkeit 

 rechtes Sich-Versenken 

 

Die 10 Gebote 

 Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst keine andern Götter neben mir haben 

 Du sollst dir kein Gottesbild machen 

 Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes nicht missbrauchen 

 Du sollst den Feiertag heiligen 

 Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren 

 Du sollst nicht töten 

 Du sollst nicht ehebrechen 

 Du sollst nicht stehlen 

 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten 

 Du sollst nicht begehren nach etwas, was deinem Nächsten gehört



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ethische Urteilsfindung 

Problemfeststellung: Klärung der Frage, um was es genau geht 

Situationsanalyse: Untersuchung des “realen” Kontextes 

Verhaltensalternativen: Suchen von Verhaltensalternativen und Aufdecken der 

Entscheidungskriterien 

Normenprüfung: Bewusstwerdung der Relation von Entscheidungskriterien und 

weltanschaulichem Hintergrund 

Urteilsentscheid: unter Bewusstwerdung der handelnden Instanz, des “Ich” 

rückblickende Adäquanzkontrolle: Reflexion und Beurteilung der Angemessenheit der 

getroffenen Entscheidung 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Hintergrund der ethischen Entscheidung 

 

 

 

Ethisches Handeln im Spannungsfeld zwischen: 

Absolutheit 

 meiner Weltanschauung 

 der sozialen Verbindlichkeit 

 des Anspruchs auf Eindeutigkeit 

 des Anspruchs an absolute Wahrheiten und Kriterien 

Relativität 

 meines Weltverständnisses 

 der sozio-kulturellen Bedingungen 

 Anerkennung der Begrenztheit aller Entscheidungen 

 Fähigkeit, unterschiedliche Situationen zu beurteilen, ohne Persönlichkeit zu verlieren 


